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Rückblicke
auf Iammerscenen des Krieges

Beschluß

Än manchen Orten sind keine Maaßregeln zum fer

nern Transport getroffen man nöthigt die angekom
menen Requisitionefuhrleute weiterzufahren Diese
müssen gehorchen allein im ersten Dorfe halten sie
an besorgen ihre Pferde stärken sich im Wirths
haus und lassen die armen Kranken und Bltssirten

XV Jahrg 4 n
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im strengen Winter Stunden lang auf den offenen
Karren liegen ohne daß sich jemand um sie beküm
mert Die Bauern aufgebracht über den Zwang
denen man ihnen auslegt den Kopf erhitzt vom ge
nossenen Wein oder Branntwein fluchen über die
Soldaten verwünschen den Krieg peitschen dann
ihre Pferde die im Galopp auf holprichten Wegen
weiter müssen Von den Karren herab hört man
das fürchterlichste Geheul Zerbrochene Schenkel
und Arme werden durch die erhaltenen Stöße erschüt
tert die Schmerzen der Verwundeten sind nicht zu
beschreiben Ich sah solche Scenen ich sah wie
bey Stößen dieser Art zwey hinten auf einem Karren
liegende Kranke herabstürzten wie drey Verwundete
ihr Loos beneideten und sich um ihrer unerhörten
Marter zu entgehen bemühten ebenfalls von den
Aarren herabzugleiten Die Führer vorn auf ih
ren Pferden sehen und hören nichts oder wollen
das Geschrey nicht hören die Karren halten nicht an
fünf Schlachtopfer bleiben in einer Winternacht um
9 Uhr Abends verlassen auf der Straße liegen Die
ses Faktum ist authentisch Es kann nicht in Erstau
nen setzen wenn man mehr als zwanzig Mal soge
nannte Ambulanzwagen mit Verwundeten angefüllt
im starken Trott einherjagen sah wenn man sah
wie unmittelbar nach der Schlacht von Lützen das kai

serliche Haus aus mehr denn sechzig Wagen beste
hend im größten Galopp über das Schlachtfeld fuhr
und ohne Erbarmen französische Verwundere und

Pferde zermalmte
Auch im innern Frankreich ereigneten sich in den

drey ersten Monaten dieses Jahrs ähnliche Auftritte
Der



Vierzigstes Stück 709
Der Maire in einer kleinen Stadt in Lothringen prü
gelte mit seinem Stock von Müdigkeit erschöpfte Kon

scribirte die zu Mm gekommen waren um ihn zu
bitten sie im Srädtchen einzuquartieren Mehrere
derselben hatten blutende Füße Bey Troves wurden
Fuhrleute requirirt um Verwundete nach Nogent zu
führen Sie fahren mit ihnen ab Allein man ver
weist sie von einem Spital ins andere Darüber er
bittert beschließen sie emimichig sich ihrer Verwun
deten zu entledigen Unter dem Vorwand ihren
Pferden Futter zu geben laden ke die ihnen überlas
senen Blessirren in einem verwüsteten und von der
Landstraße abgelegenen Pachthaus ab und machen
sich dann bey der Nacht mit ihren Karren davon Die
Soldaten beruhigten sich die Nacht über allein am
folgenden Morgen überzeugen sie sich endlich daß
man sie verlassen hat Alle haben schwere Wunden
sie können sich kaum bis an den Eingang des Pachte
Hauses schleppen und sehen nichts vor sich als eine
ungeheure Ebene Einer der Soldaten dem der eine
Fuß zerschmettert war nimmt es endlich über sich
Hülfe zu suchen Er bindet mehrere Halstücher zu
sammen macht daraus eine Art von Schärpe die
er um den Hals befestigt und worin er seinen Schen
kel hängt er stützt sich auf zwey Stöcke von unglei
cher Größe und macht in diesem elenden Zustande mit

der größten Mühe drey Viertelstunden Weges ist
endlich so glücklich an eine isolirte Wohnung zu ge
langen und Unterstützung für sich und seine Unglücks

geführten zu finden
Gerade der Umstand daß alle Transporte nue

durch Reqmsitionsfuhren geschehen sollten brachte

s viele
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viele Eigenthümer dahin daß sie ihre Pferde auf die
Seite schafften die begehrten Fuhren trafen nicht
ein die Kranken und Verwundeten blieben bald zwey
oder dreyTage in Ambulanten wo sie an allem Man
gel litten bald überluden sie ein bereits angefülltes
Spital wo gleichfalls nicht für ihre Bedürfnisse ge
sorgt werden konnte Man dirigirte EvakuationS
fuhren von Nangis nach Brie allein die Fuhrleute
gingen nach Meaux weil sie aus der Umgegend die
ser Stadt waren hätten sie dem erhaltenen Befehi
gehorcht und sich nach Brie begeben so Härte man
sie nach Melun von da nach Corbeil und Paris ge
schickt und in der Hauptstadt wären sie aufs Neue
requirirt worden um Brodt nach Provins oder
Troyes zu führen Eine Menge solcher Fuhrleute
die Krankentransporte fünf Stunden weit bringen
sollten waren genöthigt zwanzig Tage von ihrem
Wohnort entfernt zu bleiben Viele derselben wur
den durch Plackereyen so weit gebracht daß sie ihre
Pferde und Karren im Stiche liehen Alle diese Miß
biäuche wurden größlentheüs dsrch das Ausbleiben
der Bezahlung veranlaßt Nach den bestehenden
Reglements sollte jeder Raumungstransport unter der
Aufsicht eines Gesundheitsbeamten der diesrlben be
gleiten sollte statt haben allein niemand wurde be
zahlt daher that jeder was er wollte Ge und
heitsbeamte die sich auf der Steile zu ihrer Bestim
mung verfügen sollten kamen erst nach Verfluß eines
Monats an Angestellte denen man die Direktion
von starken Transporten Verwundeter anvertraut
hatte verließen dieselben und reiseten in die Haupt
stadt So waren die Transporte sich selbst überlas

sen
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sen die Raubsucht hatte freyen Spielraum Man
schiffte die Verwundelen zu zoo bis 400 auf der
Seine Ma,rne c ein man versorgte sie bey der
Abfahrt mit Lebensmitteln für zwey Tage allein un
terwegs wurden die Lebensmine verkauft viele der
Transportirten starben vor Hunger oder waren so
entkräftet daß man sie für todt hielt Kaum begannt
einer die Augen zu schließen so beraubte man ihn auf
der Stelle fand man bey ihm eine Uhr oder einige
Goldstücke so warf man ihn ins Wasser aus Be
sorgmß er möchte wieder zu sich kommen Man
war der täglichen Durchzöge so überdrüßig und
durch die stets zu machenden Lieferungen so sehr er
schöpft daß beynahe allenthalben Egoismus an die
Stelle der Wohlthätigkeit trat Jede Gemeinde
schickte der andern die Ankommenden zu So geschah

es daß gewöhnlich die Verwundeten von Nogent
bis nach Paris ohne Verband und ohne Brodt die
Kranken ohne Brühen und ohne Wein gebracht wur
den Der Kommandant von Mclun verordnete im
Laufe Februars daß jedes auf der Seine ankom
mende Sckiff bey djeser Stadt bloß vorüberfahrm
könne und kein Kranker und Verwundeter ans Ufer
gelassen werden sollte Der Verfasser erzählt empö
rende Scenen die hier vorfielen allein wir müssen
sie so wie manche andere Thatsachen die er anführt
aus Mangel an Raum übergehen Er mißt die vor
zügliche Schuld von der stattgehabten Desorganisation
der Spitäler und vielem andern Unheil dem General
intendanten Grafen Daru bey der aus einem übel
verstandenen System von Oekonomie wenigstens den
dritten Theil einer neuen Armee zerstörte die ohnge

z fahr
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fahr achthundert Millionen gekostet hatte Wäre
man sagt der Verfasser nicht oon seiner Ehrlichkeit
sonst überzeugt so mützte man ihn im Verdacht ha
ben mit dem Feinde in Cinverständniß gewesen zu
seyn Zu keiner Zeit hat irgend ein General der ver
bündeten Mächte in so wenig Monaten eine so große
Anzahl von Franzosen außer Dienst gesetzt als Dark

II

Fortgesetztes Verzeichniß
der freywilligen Beytrage für verwundete Krieger

und hilfsbedürftige Mitbürger
Heberschuß von der Summe welche der dienende

Mädchenverein am z August zusammengebracht hatte
durch Hrn Rüffer abgeliefert zo Thlr 19 Gr iPf

Halle den 4 Oktober 1814 Maaß
Durch die Beytrage welche nach dem letzten Au

gust noch eingegangen sind haben wir die Anzahl der
Gewinne in unserer Lotterie bis auf 500 vermehren
können sind aber eben dadurch auch veranlaßt wor
den die Ziehung der Loose bis auf den 14 November
zu verschieben Halle den 4 Oetober 1814

Der XNohich rigkeilsverein Maaß

Chronik der Stadt Halle

1 Stilles Verdienst
Ein Be ,trag zu den Erinnerungen an Verstorbene

nser Wochenblatt hat in voriger Woche seinen höchst
thätigen und von v elen Seiten achtungswerthe
Geschäftsbesorger in Herr Faktor Borgold dem

Jün
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Jüngern verlohren Der Unterzeichnete ist so lange
Z eit der unmittelbarste Zeuge seines stillen Lebens und
Wirkens gewesen ihm ist in demselben ein so treuer
und bewahrter GeHülse in vielen zwar kleinen und
mechanisch scheinenden aber für das Ganze eines
Geschäftslebens dennoch nicht unwichtigen Thätigkei
ten entrissen daß es ihm Bedürfniß ist noch einmal
in eben diesem Blatte das Jener seit es ihm von sei
nem nun aller Kinder beraubten Barer übergeben war
so unermüdlich besorgte von ihm zu reden

Was ihm recht eigentlich charakterisirte war
das stille Verdienst

In der Stille hatte er sich zuerst als Setzer
in mehreren Druckereyen hier und in Berlin und
dann wieder in Halle seine Kunst zu eigen gemacht
beobachtet nachgeahmt gesammelt was zu ihrer
Vervollkommnung gereichen konnte so seinen Ge
schmack bildend geschickt gemacht die schon früher an
gefangene Verbesserung aller Druckeinrichtungen in
der Offtcin deren Vorsteher er im Jahr 1806 ward
thatig zu fördern

In der Stil le hatte er sich nach Geist und Herz
zu einem verständigen mit mancherley Kenntnissen
vertrauten für alles was zu den bessern Gefühlen im
Menschen spricht empfänglichen Manne gebildet
Ein früher Gehörfehler brachte ihn um den Genuß de
geselligen Umgangs in größeren Kreisen Dadurch oft
in sich selbst zurückgedrängt verlor er feine Mußestun
den nicht in eitlen Beginnen Lese und Schrei
den waren seine Erholungen und er freute sich kmd
lich jedes Zuwachses seiner kleinen gewählten Bücher
sammlung und der eignen Sammlung auserlesener
Gedichte und Aufsätze die er mit emsigen Fleiß aus
Journalen und andern Schriften zusammentrug Da
durch hatte er auch einen höchst klaren angemessenen
und eorreeten Brief und Geschäftsstil gewonnen und
übertraf darin gar Manche die weil sie studiert
haben sich wohl viel höher an Bildung dünke

4 mögen
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mögen Seine Handschrift war das Bild seines
Innern edeleinfach lichtvoll reinlich genau

In der Stille tri b er vom frühen Morgen
bis späten Abend sein Berufsgeschäft Dcm und
dem allein zu leben war sein Lebensgenuß Nicht
in Me Meng Nebendinge zerstreut die dem Beruf
oft den kleinsten Theil der Zeit übrig lassen nicht
mehr umfassen wollend als er vermochte leistete er
eben darum was seines Amts war ganz und vollkom
men Darum konnte er auch von andern mit Strenge
fordern daß sie ihres Amts warteten

In der Stille übte er alle Pflichten des Bür
gers des Hausvaters des treuen Freundes des reli
giösen Mannes Wie schmerzte es ihn von den öffent
lichen Vortragen nur einen Theil auffassen zu können
Aber er versäumte sie nie so lange er vermochte
Was auf Religion Beziehung hatte war ihm über
alles theuer und heilig Darum war such sein Wan
del vor Gott in allen Stücken kenntlich an der
strengsten Gewissenhaftigkeit und an der echten
christlichen Demuth Denn wie viel er auch in
seinem Berufskreise that und leistete wie sehr er in
seiner praktischen Brauchbarkeit über diesen Kreis
hinausschritt wie groß auch sein Diensteifer und seine
innige Anhänglichkeit an die war die er achtete und
liebte nie sprach er davon nie rühmte
er sich daß es durch i h n geschehen sey Er han
delte und überließ es andern seine Handlung zu
beurtheilen Darum ward sein stilles Verdienst um so
höher geschätzt

In der Stille hat er die Leiden eines von
Jugend auf schwachen Körpers getragen zufrieden
wenn sie erträglich waren

Die Hoffnung zu leben welche auszehrende Krank
heiten so wohlthätig unterstützt hat ihn auch bis auf
den letzten Auge blick nicht verlassen ohne daß er den
Tod gefürchtet hätte oder minder ergebe gewesen
väre in Gottes Fügung

Möge
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Möge die Zahl der eben so Berufstreuen ohne

Ueber büdung gebildeten wahrhaft sittlichen und ge
räuschlos frommen Bürger sich unter uns mchren und
die Befürchtung verschwinden das sie seltner werden

N i e m e y e r

2 An die Eltern unsrer Stadt
I nsre deutschen Bürger T ö ch t e r und F r e y
schulen sind nunmehr in ihrem bisherigen Loeal ge
schlossen und wir nahen uns der ersehnten Zeit wo
sie wieder in ihre geräumigeren und bequemeren Wohn
sitze zurückkehren können

Es ist sowohl von Seiten der hohen Behörden als
der unsrigen alles geschehen um diesen Zeitpunkt zu
beschleunigen Allein theils die große Menge von Re
paraturen welche eine natürliche Folge des Lazarechs
waren theiis die Schwierigkeit eine hinlängliche An
zahl von Arbeitern für ein so großes Gebäude zu be
kommen hat dennoch den Herbst herbeygeführt

Jetzt ist alles gereinigt und ausgebaut was zer
stört oder doch unbrauchbar geworden war und es
kommt nun nur darauf an die in so vielen Häusern
zerstreuten und zum Theil sehr beschädigten Mobilien
an Zischen Banken u s w wieder herbeyzuschaffen
und für die Klassen einzurichten

Dieß ist die einzige Ursache daß die Schulen ei
nige Wochen still stehen müssen Gottlob daß die
Veranlassung eine andere ist als die im Winter v I
einen allgemeinen Stillstand gebot

Schon in dem nächsten Wochenblatt hoffen wir
übrigens den Termin des Wiederanfangs bestimmen zu
können Auch sind wir unter jetzt veränderten Zeit
umständen darauf bedacht den Eltern bey dem bisher
nothwendig gewesenen Schulgelde eine Erleichterung
zu verschaffen wovon ebenfalls das Nähere alsdann
bekannt gemacht werden soll

Directorium der Frankischen Stiftungen
Z



Für
Der vierwöchentliche Durchschnitts

z Brodt Mehl und Fleisch Taxe der Stadt Halle
den Monat Oktober 1814

Mehl PreißRtlr Gr Pf Kalbfleisch zum Kochen
17 li im Braten ohne Beil z
22 8 Hammelfleisch zum Kochen 2

l im Braten ohne Beil z
6 Ertraordin Hammelfleisch z
8 Kochen v Masthammel
4 Dergl im Braten ohne Beil

preiß Wol Aceise betragt
Rtlr Gr Pf Ein Scheffel Weitzenmehl 2

Vom Scheffel Weitz n 2 12 z Ein Scheffel Rockenmehl l
Vom Scheffel Rocken 1 17 6 Ein Scheffel Gcrstenmehs 1
Vom Scheffel Gerjle 1 z Ein Viertel Weizenmehl

W ,ch nm
9

16
il

Gr Pf
2 6

Pfund Loth
Eine Pl emiig Semmel
Die zweySeinmeleckchen
Ein Pfennig Bl odt 4
Die zwen rodteckche
Drey Pfennig Brodt
Vier Pfennig Brodt
Ein Groschen Brodt 1
Ein Iwev Gro chen Brodt
Tiir grob Groschen Brodt 1
Grob Iwey Groschen Brodt

Eine Meye Weitzenmehl
Eine Mcke Rockenmchl

ine Metze Gerstenmehl

4 2 Schweinefleisch
2 11 t Bratwurstflcisch ohne Beil
2 1 1 Pfund Kopt Maul und

12
l6

2c

Fleisch Taxe
Fiiße vom Rind

Ein großes Äälbergekrbse

24
16

Rindfleisch in Brust und
Sch vanzstücke ohne Beil

in anderem mit Beil bestes
tergl mit Beil mittleres

Gr Pf Ein kleines dergleichen

lKuhflcisch in Brust undNota Das Brodt dcr Oorfliäckor Schivainstucke okne Beilnu S aui iSeu Groichen des Werth ricr Ywanz i c e m ne oeu
Lolh mehr am G wickk t altm als das i m anderem mit Beil bestes
ordm Broschenbrodt der iAtadlbäcker dergl mit Beil mittleres

Gegeben Halle den zo Sept 1x14

i Ko s u Fiiße vom Kalbe 4 6
Geschlinke vom Kalbe 11

6 1 Pfund R ilder Kaidaunen
H rz und Niere 10

t Eine gute Ochsenzunge ohne

Schlund l26 Eine geringetie dergleichen 9

Der Königl Preuß Polizey Direktor Türk



Vierzigstes Stück

4

Kirchensachen
er bisherige Oberdiaconus an der St Ulricbskirche

Herr Eh richt ist zum Oberprediger oder Pastor an
gedachter Kirche und Herr Candidat Böhme zum
dritten Prediger oder Diaconus an eben derselben Kir
che ernannt Beyde werden mit dem iMen Sonntag
nach Trinitatis ihr Amt antreten

5

Milde Wohlthaten
3 ey einer kleinen Hochzeitfeyer wurde für die Armen

gesammelt i Thlr ic Gr 4 Pf
Bey der vergnügten Hochzeit des Schlossermei

sters Schröder wurde für die Armen gesammelt und
abgegeben 1 Thlr 8 Gr 4 Pf

6

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle zc
September Ocrober 1814

s Gebohrne
Marienparochie Den 22 Sept eine unehel T

todtgeb Nr 880 Den 22 eine unehel T
N 142 Den 26 ine unehel T N 1496

Den 1 October dem Maurergesellen Pätscb ein S
Johann Gottfried Christian Carl Nr 154

Moritzparochie Den 25 Sept dem Schneider
meister Staatsmann ein S Friedrich Wilhelm

Nr 580Glaucha Den s6 September ein unehel Sohn
Nr i y89 Den 1 October dem Schönfärber

Haase ein S Friedrich Wilhelm Nk 022
d Ge
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b Getrauet
Marienparochie Den 28 Sept der Fleischermei

ster Ilsckncr mit M R Dirke Den 29 der
Musckus TroU mit M R Lüver Den zo
der Böttchermeister S ipp mit M R Biebach geb
Del nc Den 2 Oclober der Schlossermeister
Gckroser mit G D G L nvwig geb Wacker

M 0 ritzpar 0 chie Den 2 Ocwber der Viceobersiede
meister Kammer mit I D Schllvbach

D 0 mkirche Den 29 Sept der Lehrer ZOcßmann
mit L XV Dick

e Gestorbene
Marienpar 0 ckie Den 22 Sept eine unehel T

todtgeb Den 27 eine unehel T alt 1 Tag
12 Stunden Sckwäche

U l ri chs v ar 0 ch i e Den 28 Sept eine unehel T
alt 2 I 6 M Auszehrung Den 2 Ocrober
des Maurergesellen Preise Ehefrau alt 54 Zahr
Auszehrung

Moritzparochie Den 26 Sept des Klempner
Meisters Wassermann S Carl August alt 2 I
6 T Auszehrung Ein unehel S alt 1 I
6 M Friestl Den 1 Oclober des Geldwechs
lers Luvvoig S Friedrich Ferdinand alt i Z
11 M häutige Bräune

D 0 mkirche Den 24 Sept des Schuhmachermei
sters Bornemann T Emilie Bertha alt 1 Z
4 M 6 T Auszehrung Den zo des Maurer
gesellen Fslke S Friedrich August alt 5 Z 6 M
Auszehrung

Bekanntmachungen
Da in wenigen Tagen die Übertragung der Ew

reprise zur Erhaltung der Stadtwasser Leitung an den
bisher
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bisherigen Rarhszimmermeister Müller Statt finde
soll so werden alle diejenigen welche Rö rwasser in
ihren Häusern besitzen hierdurch aufgefordert

sich binnen 8 Tagen zu Nathhause in den Stun
den von y bis 12 Uhr beym Herrn ActuariuS
Wagner zu melden und zu documentiren wie
stark ihr Nöhrwasser sen und wie lange sie sich
im Besitz desselben befinden

Da diese Nachrichten zur Revision jener der Stadt so
wichtigen Anlage dienen soll so wird die genaue Nach
achiung obiger Aufforderung um so gewisser erwartet
im Fall des Nichterscheinens aber angenommen werden
daß die Acquisition des NöhrwasserS auf einem nicht le
galen Wege geschehen ist

Halle den 27 September 1814
Der Magistrat St reiber

Da ich durchdenTod meines sel Mannes genöthigt
bin mein bieheriges Dienstmädchen zu entlassen so
wünsche ich für dieselbe eine gute Herrschaft da sie sich
während ihres beynahe dreyjährigen Dienstes durch
Treue Arbeitsamkeit und Reinlichkeit unsre Zufrieden

heit erworben hat
Verwittwete Faktor Dorgolv

am Waisenhaus wohnhaft
Ein einzelner an Sülle und Ordnung gewöhnter

Mensch suckt eine kleine Wohnung auf dem großen Ber
lin wo möglich mit der Aussicht nach dem Zwinger
oder in dessen Nähe von jetzt an Monatweise zu mie
then Wer ein dergleichen Logis daselbst zu vermiethen
Willens ist wird höflichst ersucht seine Hausnummer
in der Waisenhaus Duchdruckerey gefälligst abgeben zu
lassen

Sollte Jemand mehrere Bänke und Tafeln für ein
Auditorium abzustehn haben so beliebe er sich möglichst

bald deshalb zu melden bey dem

Gcsenius
im Vattrschen Hause auf dem großen Berlin
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Nackdem von Einem Königlichen Hochpreißlichen

Gouvernement die Anfertigung eines neuen Führseils
zu der Webickensteinschen Amtsfähre bey Cröllwitz be
fohlen worden so ist der Termin zur Verdingung dieser
Arbeit an den Mindestsordernden auf den

Zehnten Ocrober dieses Jahres Montags früh
um Neun Uhr in der Wohnung des Unterzeichne
ten in Nr 191 am Markt

anberaumt worden und sollen die Bedingungen des
Zuschlags bey dem Termin selbst bekannt gemacht wer
den Halle den zo September 1814

Der provisorische Distrikts Baumeister D et lein
Auf den liren October d I Nachmittag um

2 Uhr und folgende Tage soll der Nachlaß des verstoße
nen Herrn Kunsthändlers Frievrich Christoph Drey
ßig allhier bestehend in mehrern Kunstsachen Kupfer
platten einer Quantität Spielzeug für Kinder mehrere
Schriften für die Zugend verschiedener Formen auch
inigen Hausgerärhe und Kleidungestücken öffentlich
uf Antrag der Erben in dem in der Steinstraße allhitt

l K Nr 175 belegenen Dreyßigfchen Hause an den
Meistbietenden gegen baare Zahlung in Courant ver
steigert werden

Halle den zo September i8i4
Der Distrikts Notarius F U Voigt

Den i4ten d M Nachmittag 2 Uhr sollen in
Glaucha in des Rathmann Herrn Meier Hattse zwey
vollständige Leiterwagen allerley Ackergeräthe Kummte
Ketten mehrere Haufen altes Eisen u s w freywillig
an den Meistbietenden gegen sofortige Zahlung in Cou
rant verkauft werden

Glaucha den 4 October 1814
G L Meyer Huissier

beauftragt mit der Auction

Das in der Ritterstraße unter Nummer 688 bele
gene Haus ist aus freyer Hand zu verkaufen Kauf
liebhaver haben sich daselbst zu melden
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Da sich bey Wechftlung unserer Wohnung ein ver

läumderisches Gerücht in der Stadt vermuthlich v,on
einem unsrer scheinbar guten Freunde verbreitet hat
als ob wir nicht mehr mit dem Eifer Schule hielten
wie bisher so mache ich den werthen Eltern und dem
Publikum bekannt daß nur unser einziges Bestreben
ist die anvertrauten Zöglinge nicht allein in allen Ele
mentar und Handarbeiten sondern auch vorzüglich mit
Hülfe der Eltern in Silken vorwärts zu bringen Da
überdem unser jetziges Local nicht aliein ganz zur Schule
sondern auch zu Pension urs geeignet ist so bitten wir
dem ganz ungegründeten Gerücht kein Gciiör zu geben

IlVerner Vorsteher des Instituts
wohnhaft im ttvtvl 8 xe UlrichSjiraße Nr 4

Den Bewohnern des Landes welche gewohnt sind
in der rv u cbere r schsn Fabrik wollene Zeuge bedrucken
zu lassen wird hierdurch angezeigt daß von beute an
der Preis um 2 Groschen für die Berliner Elle von
allen Waaren welche jetzt zum Druck gebracht werben
Herabgesetz worden ist

Hc lle den 29 Septembe r 1814
In dem Neilschen Berge stehen gut gemachte

Aepfel Kirsch und Birnenbäume sow h in Schocken
s i z Tklr als auch in einzelnen Stücken zum Ver
kauf Käufer wollen sich deshalb bey der Frau Proßes
sorin Bäthe allhier melden

Halle am z October i8 4
Der Friedensrichter Delger

Harlemer Blumenzwiebeln von den vorzüglichsten
Sorten wovon die Preise so billig als in Leipzig qe
stellc sind nunmehr sehr schön und Kataloge darüber
unentgeldlich zu haben bey dem

Kaufmann Risel am Markte
Unterzeichnerer impft jeden Freytag von 2 bjS

z Uhr die Schutzpocken ein
Halle den 5 October i8 4

Xvahn Stadt Chirurg



722 Dekanntmackttngen
Heirathsameige Unsere am 22 v M inQued

linburg vollzogene ekeliche Verbindung machen wir un
sern kheilnehmenden Freunden und Bekannten hierdurch
ergebensc bekannt Halle den i October 1814

Der Tribunals Prokurator Iorvan
Henriettc Jorvan geb IVeinsnauch

Unsers am 2ysten September vollzogene eheliche
Verbindung zeigen wir allen unsern hiesigen und aus
wänigen Freunden ud Bekannten ergebenst an und
empfehlen uns zugleich ihrer sernern Gewogenheit und

Freundschaft I T Dcßmann
N ilhe mine Deßmann geb Diek

Durch diese Verbindung hat meine Privat Töch
terschule nun wieder eine Vorsteherin erhalten welche
schon vertraut mit dem Erziekungsgeschäft mit mir
Hen cinsch,if lich die uns zur Bildung vergebene Zugend
lsit n und dem Ziele der weiblichen Bestimmung entge
genführe wird Von nun an können auch wieder
junge Mädchen bey uns in Pension gegeben werden
Für Unterricht Erziehung Wohnung Beköstigung
Wäsche und Bedienung wird für jeden Pcnsionair vier
teljährlich zi Thlr 6 Gr P euß Courant gezahlt

Halle den 2 Ocrober 18 4
Deßmann

Dem mit Kalendern handelnden Publikum wird
hierdurch bekannt gemacht daß nachstehende Sorten
Kalender auf das Jahr 1815 als

z Haushaltung und Oe chichlS Kalender in 4
2 Allgemeiner Kalender in 12,
z große Komtoir oder Tafel Kalender
q klein Konuvir Kalender
5 Schreib oder Termin Kalender

um di gewöhnlichen Preise gegen baare Zahlung in
Prcuß Couraut zu bekommen sind in der

Sucbhanvlung ves N aisenhauses
Bey der Frau L angin in der Fleischcrgasse sind

Teltvwer Nüben die Meke zu 5 Gr zu haben
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